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Der Mangel an Personal. ist die 
grll0te  orge der in 'lthhburg b e  
heimateten Banken. Die fehtenden . ' 

Spezialisten Mnnen auf bauer dem 
Finanzplatz Schaden d g & .  Das 
geht aus einer Umfrage der\Wirt- 
schaftsprüfer Pricewat&@mCoo- 
pers unter Iuxemburgischen h n -  

. "  ken hewor. 

Die Wirtchaftsprufer hab& ,mit 
Führungskraften von '48 Kreditin- 
stieten geredet. Die Auswahl war. ,, 
dabei so, dass 58 Prozent der Top- 
20-Bankén in Luxemburg erreicht .: 
wurden und 52uProzent der Bè- c- 
schaftigten im Bankensektor re- '-1 

prasentiert wurden. AuBerdem -' 
seien, so Didier Ml>uget am Don- 
nerstag bei der Vorsteiiung der 
Studie, ,@e Gr6Be der Banken, die 
Eigenmittel, die Zahl der Beschaf- . 

,&$en, die Herkunfts1'b$er i ~ C t r d  

"die ver~chiede~~j@&I@"P&&~ 
d$qL&er,' B&$i@lf. B&m-?er Zusap;,. ;': . -"-O , be&.ksi&ti@ 

' w6rdea .. 
Die Banken in Ltlmm*, 

ben drei wesentlich<Herausforde- " 

runga~;* r;: b6waff @ti, W&kk 
Phili$plobergiel, Partuer bei Prke- 
waterhouseCoopers und zustaa- 

M g  .fUr den Bankensektor. Das 
-.Seien :.e@e stetige Verbèsse~iung - 
dei.wé̂ i%&îeisisauigen fUr den ;lC ' . .st&&-araiwM: % dan. eine dauerhafte Innovati -- , - -. - - - - . 

bei den Bankprodukten. und bei fest. 90 Prozent der befragten In- sitzt eine solide traditionelle Basis 
" -den Dienstleistungen und letztlich stitute sehen es in diesem und im für die Vermogensverwaltung. 

Das Land verzeiclmet aber einen 

Auswertung der Gesprache. ,!Lu- 
xemburg ist ein Zentrum fir  die 
Vmaltung von Investmentfonds, 

Prozent, also jede 15. Bank ,sich von den Banken eine komplettere - hvIehrweH schaffende ,Diemtleis- 
schwach positioniert sehe. 27 Pro- und aufgeklartere Beratung als tungenowie zum BeispieI eine Pro- 
zent der Banken fühlten sich im früher", sagt Philippe SergieL da-Entwi-cklung müssen in den 
heimatlichen Konzern mit dem Die Wirtschaftsprüfer kommen Pinmzplatz aber erst noch inte- 
Luxemburger Sitz gut dwgesteilt. in der Auswemirrg der Gesprache griert werden", hea t  es weiter. 
Zwei Drittel der befragten Banken m dem Schluss, dass L h m b w g  Pehlendes ,,Humankapitad", 
sahen sich Sehr gut positioniert, im Vergleich zu anderen Finaliz- sprich qualifiiierte Mitarbeiter, 

Die Sorgen der Banken machen platzen keine bedeutende ,,Finanz- würde derzeit ais das groBte Hin- 
sich & q u w j e q e ~  Personal gemeinde" habe. ,Luxemburg be- demis Gr weiteres Wach~t-, 

,-HG,: , ; & @  

gesehen. ,Das Gesch'i lauft sehr 
gut", sagt Mouget. ,,Aber es gibt 
das Problem, dass den Banken die 
Mitarbeiter fehien, um mit., den 
.geschWchext Aaforderungen 
hMdu&biten zu ~k61men." Der 
Plnanzplatz qilsse sich fnagen, ob 
-die 'tradRk%i%1ien Rehtiemngs- 
methoden vonMtarb&ern im ak- 
tuelien Umfeld noch' angemessen 
seien. 

Die Autoren der  tud die kom- 
men zu dem Schluss:,dass ~ u x e d - .  
burg .nicht g e n ü g d  inter&W" 
für internationale Karrieren sei. So 
sei Luxemburg bei Hochschulab- 
solventen unter anderem nicht ge- 
nügend ais ein Ort bekannt, an 
.dem. pan &beit finden konne. 


